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Von Andreas Erb

600 sind unterwegs. Die Rede ist
von 600 Erdgasfahrzeugen, die
im Netzgebiet der Gasanstalt re-
gistriert sind. Vor wenigen Ta-
gen wurde das 600. Fahrzeug an
seinen neuen Besitzer überge-
ben. Mit 600 zugelassenen Erd-
gasfahrzeugen im Netzgebiet der
Gasanstalt nimmt die Region
Kaiserslautern im Verhältnis
zwischen Erdgasfahrzeugen und
der Gesamtzahl zugelassener
Fahrzeuge einen bundesweiten
Spitzenwert ein.
An der Erdgastankstelle in der Bran-
denburger Straße wurde das 600.
Erdgasfahrzeug an Andreas Tho-
mann von der Firma Rügemer über-
geben. Anwesend waren Gasan-
stalt-Vorstandsmitglied Reinhard
Schüler, Wolfgang Troubal, Vorsit-
zender der Initiative „Rheinland-
Pfalz gibt Gas“, sowie Daniel Rit-
tersbacher vom gleichnamigen Au-
tohaus.

Bei der Übergabe verwies Schüler
auf die Kooperation mit regionalen
Autohäusern und bezeichnete diese
Zusammenarbeit als einen Erfolgs-
faktor der regionalen Stärke in Sa-
chen Erdgasfahrzeuge. So hat die
Gasanstalt dieses Förderprogramm
unlängst verlängert: Gemeinsam
mit den beteiligten Autohäusern
fördert der Energieversorger den
Kauf eines Erdgasfahrzeuges mit
500 Kilogramm Erdgas. Die 500 Ki-
logramm Erdgas bedeuten etwa eine
Strecke von etwa 8.000 bis 9.000 Ki-
lometer. Das Förderprogramm ist
nun bis zum 31. Dezember 2009
verlängert worden.

Insgesamt schreibt Schüler den
Erdgasfahrzeugen eine „große Zu-

kunft“ zu: Unter anderem verweist
er auf politische Unterstützung wie
steuerliche Förderung für den alter-
nativen Kraftstoff. Zudem werde
wohl auch die Automobilindustrie
auf die Nachfrage nach alternativen
Energien reagieren. „Das könnte
den Erdgasfahrzeugen einen weite-
ren Schub geben.“ So erscheinen in
der nächsten Zeit neue Fahrzeugmo-
delle, ausgestattet mit einem Erd-
gastank. Dies könne im Sinne der
Erdgastechnologie imagestärkend
wirken und neue Bevölkerungs- be-
ziehungsweise Kundengruppen an-
sprechen, sagt Schüler.

„Darüber hinaus hat sich die
Gaswirtschaft voll hinter das The-
ma Erdgasfahrzeuge gestellt“, be-
tont der Gasanstalt-Vorstand. An-
fang 2009 solle eine Kapitalgesell-

schaft mit Sitz in Berlin gegründet
werden, deren Ziel es ist, den Absatz
von Erdgasfahrzeugen zu fördern.
Bisher gab es eine ehrenamtliche
Organisationsstruktur. Auf Länder-
ebene hat sich etwa die Initiative
„Rheinland-Pfalz gibt Gas“ for-
miert, bestehen aus 28 Akteuren der
Gaswirtschaft. Mit der geplanten
Kapitalgesellschaft gehe man einen
Schritt aus der ehrenamtlichen
Marktpartnerschaft hin zu einer
professionellen Struktur.

Insgesamt sind in Deutschland
derzeit 814 Erdgastankstellen aktiv.
Ziel sei, diese Zahl im nächsten Jahr
auf über 1.000 Stationen insbeson-
dere an stark frequentierten Straßen
aufzustocken, so Troubal. Die deut-
sche Gaswirtschaft zeige in diesem
Zusammenhang also ein wesentli-

ches Investment, pro Erdgastank-
stelle setzt Troubal Investitionskos-
ten in Höhe von rund 250.000 Euro
an.

„Es ist kein Problem, von Flens-
burg bis Sizilien mit Erdgasfahrzeug
zu fahren. Die Infrastruktur
stimmt.“ Dabei gibt Troubal den eu-
ropäischen Vergleich: Während es
in Deutschland bei 80.000 Erdgas-
fahrzeugen rund 800 Tankstellen
gibt, fahren in Italen über 450.0000
Erdgasfahrzeuge bei rund 520 Tank-
stationen.

Ein Kilogramm Erdgas entspre-
che etwa 1,5 Liter Super beziehungs-
weise 1,35 Diesel, erläutert Troubal.
Hier verweist er zugleich auf die
CO2-Reduktion, die mit der Ver-
wendung von Erdgas möglich ist.
Damit schreibt er der Erdgastechno-

logie einen ökologischen Aspekt zu.
Schüler spricht mit Blick auf die
Erdgastechnologie gar von einem
„Übergang zum Elektrofahrzeug“.

Aus Perspektive der Gasanstalt
bedeute das Thema Erdgasfahrzeuge
zudem ein weiteres Geschäftsfeld.
Gerade in der Diskussion um rege-
nerative Energien bedeute der Erd-
gasabsatz an den Tankstellen einen
stabilisierenden Faktor für den End-
versorger. So entspreche der jährlich
Verbrauch eines Erdgasfahrzeuges
etwa dem Verbrauch eines Einfami-
lienhauses. Als spezielle Zielgrup-
pen für Erdgasfahrzeuge nennt
Schüler etwa Pendler, Firmen oder
Familien, die nach ökonomisch und
ökologisch sinnvollen Alternativen
suchen.

Auch Thomann weist auf die öko-
nomische Effizienz: Pro Jahr spare
seine Firma mit dem Einsatz des
Erdgasfahrzeuges mindestens 1.000
Euro gegenüber dem bisherigen An-
triebsstoff.

Zudem unterstreicht er die ökolo-
gische Komponente der Erdgastech-
nologie.

In Kaiserslautern liegt der aktuelle
Preis für Erdgas nach einer Preissen-
kung an den Tankstellen in der
Brandenburger Straße und in der
Mainzer Straße bei 99,9 Cent pro
Kilogramm. Das entspricht einem
äquivalenten Benzinpreis von 69,4
Cent pro Liter. (ps)
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Immer mehr Autofahrer steigen
um: auf den kostengünstigen und
umweltschonenden Erdgasantrieb.
„Den deutlichen Trend zum Erdgas-
auto belegen die aktuellen Zahlen
des Trägerkreises Erdgasfahrzeuge“,
so Susanne Knye von der Initiative
Erdgas als Kraftstoff in Bayern (IEK
Bayern).

Von Anfang Januar 2008 bis Ende
September 2008 gab es deutschland-
weit rund zehn Prozent mehr Neu-
zulassungen bei Erdgas-Kfz als in
den ersten neun Monaten des Jah-
res 2007. Gestiegen ist in den ver-
gangenen Jahren auch die Auswahl
an Erdgasfahrzeugen. Heute finden
sich sowohl Kleinwagen als auch
Vans, Autos für das Gewerbe ebenso
wie Modelle für den gehobenen An-
spruch. Dabei teilen vier Hersteller
den Markt für Erdgasautos fast
komplett unter sich auf: In den ers-
ten drei Quartalen dieses Jahres hat-
ten Volkswagen, Fiat, Opel und

Mercedes zusammen einen Anteil
an den Neuzulassungen von rund
97 Prozent.

Die große Bedeutung marktfähi-
ger Konzepte demonstriert der Hö-
henflug des B 170 NGT. Mercedes-
Benz brachte den Kompakt-Van in
diesem Jahr auf den Markt, und er
ist hauptverantwortlich für das
enorme Plus bei den Verkaufszahlen
in der Erdgas-Sparte des Autobauers.
„Die Nachfrage nach dem B 170
NGT übertrifft unsere Erwartungen
bei weitem“, so Frank Bracke, Glo-
bal Communications Mercedes-
Benz Cars. Bayern gehöre zu den
Bundesländern mit den meisten
Erdgas-Neuzulassungen, teilt der
IEK Bayern mit. Im September 2008
etwa seien in diesem Bundesland
211 neue Erdgasautos hinzugekom-
men. Ähnlich viele waren es in Ba-
den-Württemberg, noch mehr ledig-
lich in Nordrhein-Westfalen und in
Niedersachsen. (ps)
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